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Schachtanlage Asse 1l ~ Atomrechtliches Genehm:gunosverfahren nach

§ 9 AtG - Fakéenerhebung Schritt 1.
Thre Stellimgnahme zum Entwurf einer Genehmigung nach § 9 AtG vom

11.03.2011 ,
Ihr Antrag vom 27.10.2010, Az.: SW 1.7-9A/13236/DA/AC/0041B1375220

4. Antragskonferenz am 10.01.2011

" Entwurf der Genehmigung des NMU vom 11.03.2011, Az.: 43 - 403‘?6!8/19
Mein Erlass vom 15.03.2011, Az: RS II 3 — 14841/3 :
Trilaterales Gespréich am 29.03.2011

Projekistatusgespriich am 05,04.2011
Thr Bericht vom 08.04 2011, Az.: VP/cka

Aktenzeichen: RS II 3 - 14841/3
| Bon, 12.04.2011

Mit Bericht vom 08.04.2011 haben Sie mir den Entwurf Threr Stellingnah.-
me zum Genehmigungsentwurf fiir die Faktenerhebung Schritt 1, Stand.-
22.03.2011, Az.: 9A/13236000/DA /AC/0096 SW 1.7/Wi/B1457780, Sber-
sandt, den Sie im Rahmen der Anhdrung beim Ministerium fiir Urawelt und
Klimaschutz des Landes Niedersachsen (NMU) einreichen wollen.

' In Threm Entwurfschreiben vom 22.03.2011 etklaren Sie, dass der vom
NMU tibersandteé Genehmigungsentwurf Festlegungen enthalte, die in die-
ser Form derzeit nicht realisierbar seien und deren Umsetzung neue Planun-
gen, weitere Genehmigungsverfahren und aufwindige Beschaffungs- ond

Installationsvorgénge erfordem wiirden,
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Die von Ihuen vorgetragenen inhaltlichen Anmerkungen waren bereits Ge-
genstand v.a. der im Bezug genannten Gespriche. Insbesondere die

e Einstufung in die Fenerwehrgefahrengmppe IIT A und Aufris-
tung der Grubenwehr,

» Bohrarbeiten mit Stickstoff als Spilgas,

e Nachriistung einer Messsielle zur kontinuierlichen Uberwachung
der C-14 Aktivitatskonzentration in der Luft und die |

® Bereits_tcliung yon ausreichenden Mengen Stickstoff zur Inerti-

sierung

wurden zwischen NMU und Thnen umfassend erbrtert. Ich gehe davon aus,
dass das NMU Thre Argumente in sachgerechter Art und Weise und unter
Beachtung der besonderen Situation der Schachtanlage Asse Il in der Ge-

nehmigung berlicksichtigen wird.

Ziel der Faktenerhebung ist es, den Zustand der Einlagerungskammern und
der eingelagerten Gebinde zu erkunden, Der Unsicherheit Giber den Zustand
der Gebinde ist auch die Unsicherheit tiber die Verteilung der radioaktiven
Stoffe innerhalb der Kammem und jhrer méglichen Freisetzung bei einer
Kammer5ffinang naturgemah immanent. Die vom NMU formulierten Ne-
beabestimmungen im Zusammenhang mit dem Antragsumfang des 1E5-
ﬁéhén der Freigrenzen bei einem erstmaligen Offnen einer Einlagerungs-
kammer sind insofern sicherheitsgerichtet, sachgerecht und auch rechtlich
vertretbar.

Neben den vorgenannten Anmerkungen und Bewertungen bitte ich Sie, in
Threm Entwurf einer Stellungnahme in den Ausfithrungen auf Seite 16 zum
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Thema einer ,,Zuziehung 1;!oni Sachverstindigen“ meinen Erlass vom
15.03.2011, Az. RS IT 3 ~ 14841/3 und mejine miindlichen Anmerkungen im
Gespréoh vom 29.03.2011 zu berticksichtigen, Einer Ubersendung der ent-
sprechend iberarbeiteten Stellungnahme an das NMU stimme ich zu und
bitte Sie, mir eine Kopie Ihrer Stellungnabme zeitgleich zur Versendung an

das NMU zu {ibermitteln.

Sollten Sie weitere Erkenntnisse gewinnen, die fir dieses atomrechtliche
Genehmigungsverfahren relevant sind, bitie ich Sie, mir dies nnverziiglich
wnd vor Bekanntgabe an Dritte zn berichten, .

Im Aufirag

Dr. Vorwerk




	Unbenannt
	Scba~htanlage Asse'ß-Atomrechtliches Gen




